
Anmeldung 5. Klässler    22. + 23. März 2007 
 
Ort: 1. Stock im Flur zum Elternsprechzimmer 
        Hinweisschilder  „Eltern informieren Eltern“ am Treppenaufgang re und li 
 
3 kleine Tische:  „Nur zur Ansicht“ 
                            „Zum Mitnehmen“  + Verkauf von Jahrbüchern 2005/2006 5€ 
                            Getränke, 1 Kasten Mineralwasser, 8L  O-Saft, 3L  A-Saft 
 50 Pappbecher, Servietten, Körbchen für Gummibärchen, Brezel 
 gelber Sack, Tesa, Schere, Spenden-Sparschwein,  
                             kleine Tüten Gummibärchen = 3 Großpack. Firma Ruf 
                             4 Tüten Salzbrezel 
 
4 Stellwände mit Info-Material                                  (rechtzeitig bei Herrn Malnati „bestellen“) 
1 Stellwand : Hinweis auf die Präsentation +  Visitenkarten der Eltern-Homepage 
 
Donnerstag: Schicht von:  8.00 – 10.00   zwei Personen     einer kann nach dem Aufbau gehen 
                                         10.00 – 12.30   zwei Personen 
                                                                 Materialien/Kasse/Getränke von den Tischen 
      im Sekretariat bei Frau Blum-Pfeifer lagern 
                                          Übergabe an die „Mittagsschicht“ 
                                          13.30 – 15.30  zwei Personen 
                                          15.30 – 17.00   zwei Personen 
 Materialien/Kasse/Getränke von den Tischen 
       im Sekretariat bei Frau Blum-Pfeifer lagern 
 
Freitag:   Schicht von:  8.00 – 10.00, 10.00 – 12.00 + 13.00 – 15.00 + Abbau und Auflösung 
 
Verantwortliche Person für den Abbau und Auflösung bestimmen, damit alles ordentlich 
verräumt wird und es keinen Ärger mit Herrn Malnati gibt. 
 
Ein Organisationsblatt habe ich für alle Fälle, sichtbar neben der Kasse liegen: 
° Telefon und Handy Nr. für den Notfall, 
° Was liegt zur Ansicht, was soll verkauft werden 
° Gummibärchen an alle anmeldenden Eltern ausgeben, für den/die neuen SchülerIn 
° an alle die Flyer verteilen 
° Übersicht der Diensttuenden 
° Spende für Getränke 
° Wo wird in den Pausen alles hingeräumt 
° Kasse mit Wechselgeld 
° Deko von Frau Scheibert darf in den Pausen und über Nacht stehen bleiben 
 
Wir haben uns Anschauungsmaterial von Frau Scheibert besorgt und die Präsentation damit 
dekoriert. Diese Dinge durften nach Rücksprache in der Mittagspause und auch über Nacht stehen 
bleiben. Auch die Stellwände haben wir stehen gelassen. 
 
Digital-Bilder sind vorhanden. 
 
 



Info-Material: Info-Blätter: Elternbeirat, AKE´s, SMV, Elternbeirat, Apfel 
                        Info-Blätter: Garibaldi, Jahrgangsspezifische Elternaktivitäten 
                        Jahrgangsbücher aus den Jahren 2000 – 2006 
                        Abi-Zeitungen 
                            Schülerzeitung: Voice of Heuss 

 
Zum Mitnehmen: Flyer Eltern-Homepage, Flyer Streitschlichter, Freunde des Gymnasiums 
 
 
 
 
Was lief gut: ° Ausgabe der Gummibärchen für den / die neue SchülerIn ist sehr auf Zustimmung 
                       gestoßen. 
                      ° Gummibärchen und Brezel kamen auch bei den „alt“ SchülerInnen sehr gut an. 
 So kamen wir auch immer mit den langjährigen Schülern in Kontakt. 
                      ° Die Abi-Zeitungen und Jahrgangsbücher aus vergangenen Zeiten fanden bei den 
                       langjährigen Schülern sehr großen Anklang.  
                      ° Die Belegung der einzelnen Schichten mit 2 Personen war nötig. 
                       In der ersten Schicht von 8 – 10 Uhr kann die 2. Person nach dem Aufbau gehen. 
 
 
Was war schlecht: ° Getränke wurden nicht benötigt. Kann man weg lassen. 
                                ° In den Pausen war ein Gespräch mit den neuen Eltern nie möglich. Zu viel 
                                 Bewegung auf den Fluren. Da war es wichtig die Abi-Zeitungen und 
                                 Jahrgangsbücher mit samt der Gummibärchen und Brezele zu bewachen. 
                                 Wir hatten aber auch hierbei unseren Spaß. 
 
 
Anregungen für´s nächste Jahr: °  Laptop mit laufenden Bildern, um die Wartezeit der Kinder 
                                                           zu verkürzen 
                                                        ° Sehr, sehr viele Stecknadeln zum Befestigen an den    
                                                           Stellwänden mitnehmen. Mehr als man glaubt, wir hatten zu 
                                                           wenige dabei und mussten uns bei Frau Blum-Pfeifer noch 
                                                         welche leihen. 
                                                        ° Super wäre, eine Stellwand nur für Kinder!!!: 
                                                         mit Bildern der AG´s, Bildern vom Musical, Bilder vom  Ski-
Landschulheim und Schüleraustausch usw. 
                                                         Durch Zufall kam es bei uns so aus, somit konnten wir die 
                                                         Kinder zu dieser Stellwand schicken, um die Eltern in Ruhe 
 zu informieren. 
                                                         
 
Angelika Klumpp-Guthardt  
Klasse 10 C 
 
Ich bedanke mich bei allen Eltern, die so fleißig mitgeholfen haben.  
 
 



  

  

  

  



  

  

  

 



 

 

 


